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NVB und NGF: Vorwort des Prasidenten

Thomas Lang
Prasident NVB & NGF

VORWORT

DES PRASIDENTEN

«Gesetzesrevisionen werfen ihre Schatten voraus. Eine beabsichtigte
Revision des Versicherungsaufsichtsgesetzes und des SVG, aber auch
die geplante Anpassung der Europaischen Kraftfahrzeughaftpflicht-
Richtlinie zwingen NVB & NGF zu umfangreichen Vorbereitungsarbei-
ten.

Der Garantiefonds hat sicherzustellen, dass auch bei einer absehbaren
Insolvenz eines MFH-Versicherers die Geschadigten vollumfanglich
entschadigt werden. Zudem ist eine Loésung zu finden fir den Fall
eines Konkurses eines in Liechtenstein domizilierten MFH-Versicherers,
selbst wenn letzterer das Geschaft von dort aus in anderen Staaten
der EU betreibt.

Auch der mogliche Austritt von UK aus der EU beschaftigt die Vereine. Diese wollen sicherstel-
len, dass das bisherige Schutzniveau von Automobilisten aus der Schweiz und Liechtenstein in
UK sowie in der umgekehrten Konstellation aufrechterhalten bleibt.

Dank guter Zusammenarbeit zwischen den Behérden und den beiden Vereinen sowie innerhalb

von NVB & NGF, insbesondere zwischen dem Prasidenten, dem Direktor, dem Vorstand und dem
Generalsekretariat, kdnnen solche Herausforderungen erfolgreich gemeistert werden. Allen Be-

teiligten danke ich dafur ganz herzlich.»

Thomas Lang, Prasident NVB & NGF



NVB und NGF: Vorwort des Direktors

VORWORT
DES DIREKTORS

«Die Digitalisierung macht auch vor dem Nationalen Versicherungs-
buro und dem Nationalen Garantiefonds keinen Halt.

Die Informatiksysteme wurden 2018 weiter entwickelt und die Ab-
laufe digitalisiert. NVB & NGF arbeiten nun beinahe papierlos. Davon
profitieren nicht nur die Umwelt, sondern vor allem unsere Kunden.
Mit der Digitalisierung der Ablaufe kdnnen Informationen schneller
abgerufen und rascher verschickt werden. Zusammen mit der
Online-Schadenmeldung, welche bereits seit 2017 mdglich ist,

Daniel Wernli verfigen NVB & NGF jetzt Gber modernste und optimal aufeinander
Direktor NVB & NGF abgestimmte Informatiksysteme, die den aktuellen Datenschutz-
und Datensicherheitsanforderungen gendgen.

Das ist aber nicht alles. Die mit der Einflhrung der neuen Systeme frei gewordenen Ressourcen
werden in noch bessere Qualitat und Convenience fir unsere Kunden investiert. Unsere Web-
seite spielt dabei eine ganz besondere Rolle. Die Zahlen zeigen, dass das Bedurfnis da ist. Jahr-
lich melden mehr als 700 Geschadigte ihre Unfalle Gber die Webseite von NVB & NGF, Tendenz
steigend. Jene, welche diese Schaden abwickeln — die Versicherungs- und Schadenregulierungs-
gesellschaften — rufen den Auskunftsstellen-Teil der Webseite rund 200-Mal pro Tag auf, um die
Zustandigkeiten in den ihnen gemeldeten Schadenfallen zu Gberprufen.

Dieser kurze Einblick in unsere Informatik-Investitionen des vergangenen Jahres soll veranschau-
lichen, dass wir unsere Aufgabe, dem Geschadigten rasch, fair und unkompliziert zu seiner
Entschadigung zu verhelfen, standig im Auge behalten. Wer mehr Gber die von NVB & NGF im
Bereich des Verkehrsopferschutzes wahrgenommenen Aufgaben und die dazugehdérigen Zahlen
erfahren will, sollte im vorliegenden Portrait fiindig werden.

Ich wiinsche eine spannende Lekttre.»

Daniel Wernli, Direktor NVB & NGF



NVB und NGF: Wir stellen uns vor

NVB UND NGF:
WIR STELLEN UNS VOR

Nach Strassenverkehrsunfallen stellt sich die

Frage nach der Entschadigung fur den erlitte-
nen Schaden. Normalerweise sind die Unfall-
verursacher ausreichend versichert, und die

Verkehrsopfer in der Schweiz kénnen auf die
Schadenabwicklung durch einen inlandischen
Motorfahrzeug-Haftpflichtversicherer zahlen.

In bestimmten Fallen sind die Geschadigten
aber auf die Dienste des NVB und des NGF
angewiesen. Der Unfallverursacher sitzt z.B.
am Steuer eines auslandischen oder eines
nicht versicherten Fahrzeuges. Oder er be-
geht Fahrerflucht.

A

nbi:z

swiss national
bureau of insurance

Der Geschadigte hat somit keine Méglichkeit,
sich an den zustandigen Versicherer zu wen-

den. Es kann aber auch sein, dass der zustan-
dige Versicherer den Konkurs anmelden muss
und deshalb die offenen Schaden nicht mehr
bezahlen kann.

Fur all diese und ahnliche Falle sieht das
Strassenverkehrsgesetz Schutzsysteme vor.
Diese werden vom Nationalen Versicherungs-
buro Schweiz (NVB) und vom Nationalen
Garantiefonds Schweiz (NGF) bereitgestellt.

ngfeo

swiss national
guarantee fund

«Aussergewdhnliche Umstande — wie zum Beispiel Fahrerflucht oder
ein unverschuldeter Verkehrsunfall im Ausland — kénnen dazu fihren,
dass geschddigte Personen keinen oder zu wenig Versicherungsschutz
geniessen. In diesen Fallen bieten wir mit den Vereinen NVB und NGF
die nétige Unterstlitzung und tragen so zu mehr Opferschutz
auf unseren Strassen bei.»

Ralph Echensperger, Vorsitzender Ausschuss Kommunikation
und Vertreter des geschaftsfihrenden Versicherers im Vorstand



NVB und NGF: Gesetzliche Aufgaben

GESETZLICHE
AUFGABEN

NATIONALES VERSICHERUNGSBURO
SCHWEIZ

Das Nationale Versicherungsbiro Schweiz
(NVB) deckt die Haftung fur Schaden, die
auslandische Motorfahrzeuge und Anhan-
ger in der Schweiz und in Liechtenstein
verursachen. Dabei wird es von Mitglieds-
gesellschaften oder von anerkannten
Schadenregulierungsunternehmen vertreten.
Dies ermdglicht Geschadigten, sich bei Un-
fallen mit auslandischer Beteiligung an eine
Stelle in der Schweiz oder in Liechtenstein zu
wenden und die Schadenfalle gemass den
hier im Land geltenden Bestimmungen abzu-
wickeln. Zu diesem Zweck betreibt das NVB
die Nationale Auskunftsstelle. Sie orientiert
Geschadigte darUber, welche Regulierungs-
stellen sich mit ihren Ansprichen befassen
mussen.

Ebenso koordiniert das NVB das Abschliessen
von Grenzversicherungen, die nétig sind,
wenn bei einer Einreise in die Schweiz oder
nach Liechtenstein keine ausreichende und
anerkannte Versicherung vorgewiesen wer-
den kann.

NATIONALER GARANTIEFONDS
SCHWEIZ

Der Nationale Garantiefonds Schweiz (NGF)
kommt fir Schaden auf, die durch unbekann-
te oder nicht versicherte Motorfahrzeuge,
Anhanger, Fahrrader und fahrzeugahnliche
Gerate in der Schweiz und in Liechtenstein
verursacht werden. Anspruchsberechtigt sind
BUrger und Wohnsitzberechtigte beider Staa-
ten sowie von EWR-Staaten und solchen, die
das Gegenrecht gewahren. Leistungen des
NGF werden nur dann erbracht, wenn kein
anderer Versicherer fur den Schaden aufkom-
men muss.

Der NGF betreibt die Nationale Entschadi-
gungsstelle fiir Geschadigte, die vom zustan-
digen Versicherer oder Schadenregulierer
nicht innert natzlicher Frist ausreichende Ant-
worten auf Forderungen erhalten, und tritt
ein, wenn Uber den zustandigen Versicherer
der Konkurs eréffnet wurde.

«Die Rechtsraume wandeln sich. Wir verfolgen diese Entwicklungen
sorgfaltig und setzen fir NVB & NGF relevante Neuerungen
umgehend um. Entsprechend haben wir auf die Einfiihrung der
Datenschutz-Grundverordnung der Europaischen Union reagiert und
den Umgang mit Daten den neuen Erfordernissen angepasst.»

Kathrin Nabholz-Lattmann, Vorsitzende Ausschuss Legal & Compliance



NVB und NGF: Geschichte

GESCHICHTE

NATIONALES

VERSICHERUNGSBURO

NATIONALER
GARANTIEFONDS

Die Aufgabe des Schweizerischen Versicherungs-
buros nimmt gemass Auftrag vom Bund die
Zurich wahr

Londoner Abkommen

e Gewahrleisten des Schutzes von inléandischen Verkehrs-
opfern gegentber auslandischen Haftpflichtigen

e Grindung von Versicherungsbiiros in unterzeichnenden
Staaten

Einfuhrung der Grlnen Karte
e Grindung des CoB

Multilaterales Garantieabkommen

(Kennzeichenabkommen)

e Das Kennzeichen eines Motorfahrzeuges gilt im
Ausland als Nachweis des Versicherungsschutzes

Inkrafttreten des «Falsche Schilder-Abkommens»
e Die Zustandigkeit fur falsche Schilder liegt beim
herausgebenden Land

Grindung von NVB
e Die Zurich bleibt geschaftsfiihrender Versicherer

Besucherschutz-Abkommen
zwischen der CH und allen EWR- Staaten
e Schutz bei Unfallen im Ausland

Inkrafttreten der Internal Regulations
e Einheitliche Regelung der Zusammenarbeit zwischen
den Versicherungsbiros

\
Notenaustausch vom 3. November zwischen
der Schweiz und Liechtenstein

e Die Aufgaben des NVB FL werden durch das NVB
CH wahrgenommen

20 Jahre NVB

Durch die Einfliihrung des SVG wird der Ausfall-
schutz fir Verkehrsopfer durch den Bund ga-
rantiert. Schaden werden durch die Winterthur
Versicherungen bearbeitet.

Grindung von NGF
e Die Zurich ist geschaftsfihrender Versicherer

Zurcher | und Il Abkommen

e Garantiefondsabkommen zwischen der CH und
EWR-Staaten fir den Schutz bei Unfallen mit unbe-
kannten oder nicht versicherten Fahrzeugen

Notenaustausch vom 3. November zwischen

der Schweiz und Liechtenstein

e Die Aufgaben des NGF FL werden durch das NGF
CH wahrgenommen

Abschaffen der Velovignette in der CH

Zurcher Il Abkommen
e Garantiefondsabkommen zwischen der CH und Nicht-
EWR-Staaten

20 Jahre NGF

©—0©




Organisation: Vorstand

ORGANISATION

VORSTAND

Das NVB und der NGF sind zwei Vereine im
Sinne des Zivilgesetzbuches. Weil alle in der
Schweiz und in Liechtenstein tatigen Motor-
fahrzeug-Haftpflichtversicherer gleichzeitig
bei beiden Vereinen Mitglied sein mussen,
werden die Vereine in Personalunion gefihrt.
Die Mitgliederversammlungen und die Vor-
stande der beiden Vereine treten somit als
einziges Organ auf, da sie gleich zusammen-
gesetzt sind.

Der Vorstand des NVB und des NGF wird alle
drei Jahre von der Mitgliederversammlung
gewahlt. Er besteht aus funf bis neun fur die
Mitgliedsgesellschaften tatigen Personen. Der
Prasident wird von der Mitgliederversamm-
lung aus dem Kreis der Vorstandsmitglieder
gewahlt.

Der Vorstand des NVB und des NGF nimmt
die Oberleitung der Vereine wahr und kann
Uber alle Angelegenheiten Entscheide féllen,
die nicht nach Gesetz oder Statuten der Mit-
gliederversammlung vorbehalten sind. Er be-
zeichnet ausserdem den geschaftsfiihrenden
Versicherer der beiden Vereine. Der Vorstand
erstellt zudem den Jahresbericht und die
Jahresrechnung und bereitet die Mitglieder-
versammlungen vor. Schliesslich ist er fir
den Verkehr mit den Aufsichtsbehérden
zustandig. Der Prasident beruft die Sitzungen
ein und leitet die Verhandlungen.

«Eine zentrale Aufgabe der beiden Vereine ist es, Vlerdnderungen
in den Bereichen der Motorfahrzeughaftpflicht-Deckung und
des Verkehrsopferschutzes im In- und im Ausland rechtzeitig
zu erkennen und darauf aus Sicht der Geschadigten beddrfnisgerecht
und rasch zu reagieren. Dabei streben wir eine optimale Zusammenarbeit
mit allen betroffenen Behérden an und erachten es als unsere Pflicht,
die Offentlichkeit jederzeit transparent zu informieren.»

Thomas Lang, Prasident NVB & NGF



Organisation: Vorstand

VORSTAND

PRASIDENT

Thomas Lang
Prasident NVB & NGF
AXA Versicherungen AG

VIZE-PRASIDENT

Rolf Wendelspiess
Vize-Prasident NVB & NGF
Die Mobiliar

MITGLIEDER DES VORSTANDS

Ralph Echensperger
ZUrich Versicherungs-Gesellschaft AG

Franziska Ravy-Widmer
Vaudoise Assurances

Jean-Louis Hertenstein
Helvetia Versicherungen

Daniel Wernli
Direktor NVB & NGF
Sekretar des Vorstands (Nichtmitglied)

Peter Plachel
Helvetia Versicherungen

Kathrin Nabholz-Lattmann
Basler Versicherungen



Organisation: Ausschisse

AUSSCHUSSE

FUr die Vorbereitung von Geschéaften und Beschlissen arbeitet der Vorstand in verschiedenen
Ausschussen. Der Vorsitz wird jeweils von einem Vorstandsmitglied wahrgenommen.

SCHADEN-AUSSCHUSS  Vorsitzender: Rolf Wendelspiess

Der Schaden-Ausschuss ist fir Grundsatzfragen im Bereich der Schadenregulierung zustandig. Er
sorgt ausserdem fur die Einhaltung des Schadenreglements durch die Vertreter von NVB & NGF
und Uberwacht die Durchfiihrung des Controllings der Schadenfalle.

ENTSCHADIGUNGSSTELLEN-AUSSCHUSS  Vorsitzende: Franziska Ravy-Widmer

Der Entschadigungsstellen-Ausschuss ist zustandig fur Gesuche, die wegen Verletzung der
gesetzlichen Pflichten zur korrekten Schadenregulierung an die Entschadigungsstelle gestellt
werden. Er beantwortet ausserdem rechtliche Grundsatzfragen, welche sich dem Ausschuss im
Zusammenhang mit dem Betrieb der Entschadigungsstelle stellen.

AUSSCHUSS FINANZEN UND VERSICHERUNGSTECHNIK Vorsitzender: Peter Plachel

Der Ausschuss Finanzen und Versicherungstechnik ist fir samtliche Finanzfragen zustandig, die
nicht in den Kompetenzbereich des Anlagen-Ausschusses fallen, insbesondere fiir die Festlegung
der von den Motorfahrzeughaltern jahrlich an NVB & NGF auszurichtenden Beitrage. Der Aus-
schuss beantwortet ausserdem die fir NVB & NGF relevanten Fragen aus dem Bereich der Versi-
cherungstechnik (z.B. Herausgabe von Grinen Karten durch die Versicherer).

ANLAGEN-AUSSCHUSS  Vorsitzender: Jean-Louis Hertenstein

Der Anlagen-Ausschuss ist fur die korrekte Umsetzung der Anlagepolitik der beiden Vereine
zustandig. Er berat den Vorstand in séamtlichen Anlagefragen und Uberwacht die im Namen der
beiden Vereine getatigten Anlagegeschafte. Zu seinen weiteren Kompetenzen gehért der Kon-
takt zu den Banken, die fir NVB & NGF tatig sind.

AUSSCHUSS KOMMUNIKATION  Vorsitzender: Ralph Echensperger

Der Ausschuss Kommunikation sorgt fir die richtige Umsetzung der Kommunikationsstrategie
von NVB & NGF und berat den Vorstand in samtlichen Kommunikationsfragen. Er ist namentlich
fur den Auftritt der beiden Vereine in der Offentlichkeit zustandig und tritt bei Geschaften von
grundsatzlicher Bedeutung mit der Presse in Kontakt.

AUSSCHUSS LEGAL & COMPLIANCE Vorsitzende: Kathrin Nabholz-Lattmann

Der Ausschuss Legal & Compliance beantwortet die rechtlichen Fragen, welche nicht in den Zu-
standigkeitsbereich anderer Ausschisse fallen und unterstttzt die beiden Vereine grundsatzlich
in der Einhaltung der fir sie geltenden Gesetze und Richtlinien.

STEERING COMMITTEE

Das Steering Committee ist fir den Kontakt der beiden Vereine zum geschaftsfiihrenden Ver-
sicherer zustandig. Es beantwortet Grundsatzfragen rund um den Geschaftsflhrervertrag, der
NVB & NGF mit dem geschaftsfihrenden Versicherer abgeschlossen hat.



Organisation: Generalsekretariat

Daniel Wernli
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Organisation: Aufgaben des Generalsekretariats

AUFGABEN DES GENERALSEKRETARIATS

ADMINISTRATION

Das Generalsekretariat von NVB & NGF ist fur die Administration der beiden Vereine zustandig.
Das Team betreut Mitgliedsgesellschaften, Schadenregulierer, den Vorstand und die Ausschisse
und verwaltet die Vereinsfinanzen und Anlagen.

BETREIBUNG DER AUSKUNFTS- UND ENTSCHADIGUNGSSTELLE

Zu den Kernaufgaben der Auskunftsstelle gehéren die Erteilung von Kennzeichen- und Versi-
cherungsdeckungsauskinften aus dem Fahrzeughalterregister des Bundes an berechtigte Dritte
sowie die Prifung von Deckungsbestatigungen. Die Entschadigungsstelle beantwortet Gesuche
im Zusammenhang mit der Schadenregulierung.

NATIONALE UND INTERNATIONALE REPRASENTANZ

Das Generalsekretariat vertritt NVB & NGF in nationalen und internationalen Verbandsgremien,
z.B. im CoB. In dieser Funktion werden u.a. Vorgaben zur Grinen Karte erlassen.

WEITERBILDUNG

Das Generalsekretariat organisiert Weiterbildungsveranstaltungen fir Swiss Interclaims Vertreter,
Mitglieder, Schadenregulierer und andere Anspruchsgruppen. Die Claims Conference findet jahr-
lich im Herbst fur einen ausgewahlten Besucherkreis statt.

«Es ist unser Ziel, mit Professionalitdt und Herzlichkeit
den geeigneten Rahmen flir jede Art von Anldssen
flr unsere Anspruchsgruppen zu schaffen,

S0 dass Fachkompetenz vermittelt und Netzwerke
ausgebaut werden kénnen.»

Claudia Widmer, Executive Assistant




Organisation: Mitglieder
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Organisation: Mitglieder

MITGLIEDER

35
Versicherer

Stand per 31.12.2018

ORDENTLICHE MITGLIEDER und des NGF zustandig. Sie stellt den Verei-

nen Mitarbeiter und Infrastruktur fir die

Die Versicherungsgesellschaften, die in der
Schweiz und in Liechtenstein berechtigt sind,
das Motorfahrzeug-Haftpflichtversicherungs-

Erfallung ihrer Aufgaben zur Verfligung.
Diese Aufgaben bestehen zum einen in der
Administration der beiden Vereine, zum an-

geschaft zu betreiben, sind zur Mitgliedschaft
beim NVB und beim NGF verpflichtet. Die

deren in der Abwicklung von Schadenfallen.

Versicherer betreiben die beiden Vereine 35

gemeinsam. 34

33

In den vergangenen finf Jahren ist die An- 5 32

zahl der Mitglieder von 26 im Jahr 2014 bis 2 3

35 Ende 2018 kontinuierlich gestiegen. g 30

5 29

GESCHAFTSFUHRENDER VERSICHERER 27

26

Die ZUrich Versicherungs-Gesellschaft AG ist 75
flr die operative Geschaftsfihrung des NVB 2014 2015 2016 2017 2018

«Der Ausschuss Finanzen und Versicherungstechnik begleitet mit
seiner Arbeit die fir NVB & NGF wichtigen fachlichen Entwicklungen
im nationalen und internationalen Bereich und stellt die langfristige
Finanzierung der zukdinftigen Aufgaben sicher.»

Peter Plachel, Vorsitzender Ausschuss Finanzen und Versicherungstechnik




Organisation: Swiss Interclaims-Vertreter
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Organisation: Swiss Interclaims-Vertreter

SWISS INTERCLAIMS-VERTRETER

21
Vertreter

Stand per 31.12.2018

Zugelassen als Vertreter des NVB & NGF Der Name «Swiss Interclaims» spiegelt den
sind alle Mitgliedsgesellschaften sowie spe- Bezug zum Ausland (International) und zum
zialisierte Schadenregulierungsunternehmen. Schaden (Claims = englisch Anspruch bzw.
Um Schaden im Namen des NVB und des Schaden) sowie die Funktion des Garantie-
NGF bearbeiten zu durfen, mussen diese fonds «unter» oder «zwischen» (inter) den
Gesellschaften das sogenannte «Swiss Versicherern. Dieser Name darf nicht nur von
Interclaims Agreement» unterzeichnen. der Zurich Versicherungs-Gesellschaft AG,
Mit diesem Agreement verpflichten sich sondern auch von den Ubrigen Vertretern des
die Gesellschaften, die Bestimmungen des NVB und des NGF verwendet werden.

Schadenreglements einzuhalten.

SCHADENREGLEMENT

Das Schadenreglement enthalt die Bedingun- auch Hilfsmittel in der Form von Muster-

gen, welche von den Vertretern des NVB und vorlagen enthalten. Das Schadenreglement
des NGF bei der Schadenbearbeitung befolgt bietet einen einheitlichen Qualitatsstandard
werden mussen. Es sind darin nicht nur Vor- bei der Bearbeitung von Schaden im Namen

gaben Uber die Schadenregulierung, sondern des NVB und des NGF.

«Unser zentrales Anliegen ist es, eine korrekte und faire
Schadenerledigung im Sinne des angestrebten Verkehrsopferschutzes
und im Interesse aller Schadenfall-Beteiligter sicherzustellen.»

Rolf Wendelspiess, Vize-Prasident NVB & NGF, Vorsitzender Schaden-Ausschuss



CHF 2.10

CHF 8.40




Organisation: Finanzierung

FINANZIERUNG

Das NVB und der NGF werden fir die
Durchfihrung ihrer Aufgaben durch einen
jahrlichen Beitrag finanziert, der von den
Motorfahrzeughaltern geleistet wird. Die
Motorfahrzeug-Haftpflichtversicherer er-
heben diese Beitrage gleichzeitig mit der
Pramie. Die Beitrage werden vom NVB
und vom NGF festgelegt und mussen von

Beitrag pro Jahr fiir

der FINMA und der Regierung von Liechten-
stein genehmigt werden.

Das NVB und der NGF berechnen die Beitra-
ge der Motorfahrzeughalter aufgrund eines

Kalkulationsschemas, unter BerUcksichtigung
der vollen Schadendeckung und des tbrigen
Aufwands pro Kalenderjahr.

Motorrader CHF 0.20 CHF 1.90 CHF 2.10
Leichte Motorwagen bis 3,5t | CHF 0.40 CHF 3.80 CHF 4.20
Schwere Motorwagen CHF 0.80 CHF 7.60 CHF 8.40

«Als CFO sorge ich dafiir, dass der Vorstand jederzeit den Uberblick
Uber die finanzielle Lage des NVB & NGF hat. Damit kann dieser
die Beitrdge in optimaler Hbhe festlegen und ausreichend Mittel

zur Bezahlung von Schaden bereitstellen.»

Patrick Zenklusen, CFO



Das Nationale Versicherungsbiro Schweiz (NVB)

DAS NATIONALE VERSICHERUNGS-
BURO SCHWEIZ (NVB)

300000 ca. 15000
Motorfahrzeug- davon werden vom NVB
Haftpflichtschadenfalle gedeckt

pro Jahr in der Schweiz

COUNCIL
OF BUREAUX

CHF 31,6 Mio. Das NVB
Rickstellungen des NVB fir ist Mitglied beim Council
Schadenfalle im Ausland of Bureaux seit 1949

S




Das Nationale Versicherungsburo Schweiz (NVB): Grundsatz

GRUNDSATZ

SCHADENDECKUNG

Das Nationale Versicherungsbiro deckt die
Haftung fur Schaden, die durch auslandische
Motorfahrzeuge und Anhanger in der
Schweiz verursacht werden (Art. 74 SVG).
Mit wenigen Ausnahmen verfiigen diese
Fahrzeuge Uber eine doppelte Deckung. Zum
einen werden sie vom zustandigen Motor-
fahrzeug-Haftpflichtversicherer gedeckt, zum
anderen gewahren aber auch die Nationalen
Versicherungsbiros des Systems der Griinen
Karte einen Ausfallschutz.

SCHADENREGULIERUNG

Das NVB wird bei der Schadenregulierung
vom geschaftsfihrenden Versicherer Zurich
Versicherungs-Gesellschaft AG oder von einer
anderen Gesellschaft vertreten. Die Zustan-
digkeit fir die Schadenregulierung hangt
davon ab, ob der Versicherer des auslan-
dischen Unfallverursachers in der Schweiz
einen Korrespondenten ernannt hat oder
nicht. Liegt ein Korrespondent vor, reguliert
dieser den Schaden. Daftir kommen alle
«Swiss Interclaims»-Vertreter in Frage. Wurde
kein Korrespondent ernannt, reguliert die
Zurich Versicherungs-Gesellschaft AG den Fall
in ihrer Eigenschaft als geschaftsfihrender
Versicherer bzw. als «Agent» des NVB.

«Wir tberpriifen Nominierungsgesuche fiir Schadenrequlierer
von auslandischen Versicherungsgesellschaften in der Schweiz.
Sind alle Anforderungen erfillt, werden die im In- und Ausland
erlittenen Schadenfalle in der Schweiz requliert. Dies vereinfacht
die Schadenrequlierung fiir Schweizer Geschadigte.»

Roberto Avila, Office Agent



Das Nationale Versicherungsbiro Schweiz (NVB): Grine Karte

DAS SYSTEM DER GRUNEN KARTE

Grune Karte

W

4
X

[Z] Kennzeichen-Abkommen }

(Abschnitt Ill, Internal Regulations)

B Griine Karte-Abkommen
(Abschnitt 11, Internal Regulations)

[__] Kein Abkommen
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UNFALLDECKUNG IM INLAND FUR AUSLANDISCHE
VERKEHRSTEILNEHMER

Das System der Griinen Karte ist der Verbund
der Nationalen Versicherungsburos, wel-

che Versicherungsnachweise in Form einer
Grinen Karte aufgrund ihrer Mitgliedschaft
im Council of Bureaux (CoB) und den Ab-
kommen zwischen den Versicherungsbiros
herausgeben durfen. Anders als beim Besu-
cherschutzsystem (Unfalldeckung im Ausland)
deckt das System der Griinen Karte durch
auslandische Verkehrsteilnehmer verschuldete
Unfalle im Inland.

Das System der GrUnen Karte unterscheidet
zwischen:

e Staaten, deren Versicherungsbiros das
Multilaterale Abkommen unterzeichnet
haben (Grafik: hellgrine Staaten, Kenn-
zeichen-Abkommen)

e Staaten, deren Versicherungsbiros das
Grine Karte-Abkommen unterzeichnet
haben (Grafik: dunkelgriine Staaten).



Das Nationale Versicherungsburo Schweiz (NVB): Griine Karte

Automobilisten, deren Fahrzeuge in Staaten
des Kennzeichen-Abkommens immatrikuliert
sind, bendtigen bei der Einreise in andere in
hellgriiner Farbe dargestellte Staaten keine
Grine Karte. Sie verfigen dort automatisch
Uber eine ausreichende Motorfahrzeug-
Haftpflichtversicherungsdeckung. Fehlt eine
derartige Deckung oder verweigert der Versi-
cherer ungerechtfertigt seine Leistungspflicht,
muss das Nationale Versicherungsbiro des
Immatrikulationsstaates die Deckung Uber-
nehmen.

Die aus dem dunkelgriin eingefarbten
Gebiet stammenden Fahrzeuge brauchen
bei der Durchreise des gesamten dunkel-
und hellgriin gefarbten Gebiets eine gulti-
ge Grine Karte. Diese Karten werden vom
zustandigen Versicherer herausgegeben und
bescheinigen die ausreichende Versiche-
rungsdeckung im besuchten Land. Wurde
das Landerkdirzel des bereisten Staates durch-
gestrichen, ist die Karte nicht gdltig. Ist die
Karte glltig, aber die Versicherungsdeckung
fehlt, Gbernimmt das zustandige Nationale
Versicherungsbiro die Deckung.

Das Grine Karte-System
deckt Schadenfélle, die durch

auslandische Fahrzeuge in der
Schweiz verursacht wurden.

Die Grune Karte ist fir eine Dauer von ma-
ximal funf Jahren gultig. Fehlt eine solche,
muss eine Grenzversicherung abgeschlossen
werden.

In der Schweiz und in den meisten Griine
Karte-Staaten werden die Nationalen
Versicherungsbiros bei der Abwicklung der
Schadenfalle durch Agenten oder Korrespon-
denten vertreten. Letztere kommen zum Zug,
wenn sie von einem auslandischen Versiche-
rer fUr diesen Zweck ernannt wurden.

«Wir unterstitzen unsere Mitgliedsgesellschaften bei der Erstellung
der Griinen Karte, indem wir aktuelle Vorlagen liefern und Anderungen
rechtzeitig kommunizieren. Allen Reisenden empfehlen wir das Mitfihren
einer Grinen Karte im Fahrzeug, damit die Fahrt ins Ausland
sorgenfrei bleibt.»

Monika Pasek, Office Agent



Das Nationale Versicherungsbiro Schweiz (NVB): Grine Karte

STATISTIK GRUNE KARTE-FALLE

UNFALLE IN DER SCHWEIZ

Anzahl der durch auslandische Fahrzeuge verursachten Schadenfalle in der Schweiz nach
Herkunftsstaat des Unfallverursachers (Quelle: CoB-Statistik Jahr 2018):
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Das Nationale Versicherungsbiro Schweiz (NVB): Griine Karte

UNFALLE IM AUSLAND

Anzahl der durch Schweizer Fahrzeuge verursachten Schadenfalle im Ausland nach Unfallstaat
(Quelle: CoB-Statistik Jahr 2017):

Total |
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Das Nationale Versicherungsbiro Schweiz (NVB): Besucherschutz

BESUCHERSCHUTZ

EINFUHRUNG IN DIE BESUCHERSCHUTZSYSTEME

Das Besucherschutzsystem, nicht zu verwech-
seln mit dem System der Grinen Karte (Un-
falldeckung im Inland), deckt Unfallschaden
im Ausland. Geschadigte in der Schweiz und
in Europa kénnen sich auf zwei verschiedene
Besucherschutzsysteme berufen: «Besucher-
schutz nach europaischer Richtlinie» und
«Besucherschutz fir Schweizer Geschadigte
im Ausland und fir auslandische Geschadigte
in der Schweiz».

Das System «Besucherschutz nach europa-
ischer Richtlinie» bezieht sich auf den Be-
sucherschutz gemass der europaischen
Motorfahrzeug-Haftpflichtversicherungs-
richtlinie. Diese schitzt die Geschadigten
der EWR-Staaten, wenn sie einen Unfall im
Ausland erleiden.

Die Schweiz hat ihre Gesetzgebung im Jahr
2003 den europdischen Richtlinien ange-
passt. Mangels EWR-Mitgliedschaft kénnen
die in der Schweiz wohnhaften Geschadigten
jedoch nicht davon profitieren. Aus diesem
Grund wurden weitere Systeme geschaffen:

e Das im Verhiltnis Schweiz - EWR
geltende System der privatrechtlichen
bilateralen Besucherschutzabkommen,
das vom NVB geschaffen wurde.

e Das Besucherschutzsystem des
Council of Bureaux (CoB), bestehend
aus dem «Basic Agreement» und dem
«Optional Agreement», das im Jahr
2012 geschaffen wurde, um den
Besucherschutz im gesamten System
der GrUnen Karte zu ermdéglichen.

«Erleiden Automobilisten im Ausland einen Unfall,
helfen wir gerne, indem wir die Schadenregulierungsbeauftragten
im Inland ermitteln, die Schiaden anstelle der ausldndischen
Haftpflichtversicherer requlieren. Geschadigte missen so
ihre Anspriiche nicht im Ausland geltend machen.»

Claudia Brandli Ortiz, Office Agent



Das Nationale Versicherungsbiro Schweiz (NVB): Besucherschutz Europa

Besucherschutz
nach europaischer Richtlinie

v

Il Besucherschutz nach européischer
Richtlinie (EWR)

[__] Europaische Richtlinie
nicht anwendbar
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BESUCHERSCHUTZ
NACH EUROPAISCHER RICHTLINIE

Das auf der europaischen Motorfahrzeug-
Haftpflichtversicherungsrichtlinie basierende
Besucherschutzsystem stellt den Geschddig-
ten einen Ansprechpartner in ihrem Wohn-
sitzstaat zur Verflgung, der die auslandische
Versicherung vertritt (der sog. Schadenregu-
lierungsbeauftragte). Fehlt ein solcher Beauf-
tragter oder reagiert dieser nicht, kommt ein
Ausfallschutzsystem zum Zug. Der Gescha-
digte kann sich in einem solchen Fall an die
Entschadigungsstelle seines Wohnsitzstaates
richten. Diese reguliert den Schaden an Stelle
des saumigen oder fehlenden Schaden-
regulierungsbeauftragten.

Die im EWR-Gebiet tatigen Versicherungs-
gesellschaften sind verpflichtet, in jedem
anderen Mitgliedsstaat Schadenregulierungs-
beauftragte (SRB) zu ernennen.

Der Geschadigte kann deren Anschrift sowie
jene des zustandigen Versicherers mithilfe der
Auskunftsstellen ermitteln.

ANWENDBARKEIT
IM VERHALTNIS ZUM EWR

Die Schweiz fallt nicht in den Anwendungs-
bereich der europadischen Besucherschutz-
Bestimmungen, obwohl sie tber eine EWR-
kompatible gesetzliche Regelung verfigt.
Diese Bestimmungen kdnnten nur dann
zur Anwendung kommen, wenn die EWR-
Staaten der Schweiz und den in der Schweiz
wohnsitzberechtigten Geschadigten auf
staatsvertraglicher Ebene Gegenseitigkeit
gewadhren wirden. Zurzeit ist dies aber nur
bei Liechtenstein der Fall.



Das Nationale Versicherungsbiro Schweiz (NVB): Besucherschutz Schweiz

Besucherschutz
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BESUCHER_SCHUTZ__FUR SCHWEIZER (_E_uESCHADIGTE IM AUSLAND
UND FUR AUSLANDISCHE GESCHADIGTE IN DER SCHWEIZ

DAS SYSTEM DER PRIVATRECHTLICHEN
BILATERALEN BESUCHERSCHUTZABKOMMEN

Die in der Schweiz wohnhaften Geschadigten
kommen mangels EWR-Mitgliedschaft der
Schweiz nicht in den Genuss des von den
europaischen Richtlinien gewahrten Schutzes.
Damit die Geschadigten aber trotzdem von
den wichtigsten Besucherschutzbestimmun-
gen profitieren kénnen, schloss das NVB

mit seinen Partnerverbanden in den EWR-
Mitgliedstaaten besondere Besucherschutz-
Abkommen ab.

Die Abkommen sehen vor, dass die Versi-
cherer im jeweiligen anderen Vertragsstaat
Schadenregulierungsbeauftragte ernennen.
Weiter missen die Auskunftsstellen der
Vertragsstaaten den Betroffenen Auskinfte

erteilen, damit diese ihre Anspriche geltend
machen kénnen. Der Zugang zu den Entscha-
digungsstellen ist jedoch in allen Abkommen
ausdrucklich ausgeschlossen.

41
Abkommen
in Kraft



Das Nationale Versicherungsbiro Schweiz (NVB): Besucherschutz CoB

DAS BESUCHERSCHUTZ-SYSTEM
DES COUNCIL OF BUREAUX (COB)

Der Council of Bureaux (CoB) hat im Ge-
biet des Grine Karte-Systems ein eigenes
Besucherschutzsystem eingeflhrt. Dieses
System basiert auf bilateralen Abkommen
zwischen Versicherungsbiros und besteht
aus zwei Teilen, dem «Basic Agreement»
und dem «Optional Agreement».

INHALT DES «BASIC AGREEMENT»

Das Ziel des «Basic Agreement» besteht
darin, Geschadigten nach Verkehrsunfallen
beim Ermitteln des zustandigen Versicherers
und mit sonstigen Auskinften (z.B. Erkla-
rung/Beschaffung des Polizeirapportes oder
Informationen Uber die Leistungen des
Garantiefonds) behilflich zu sein. Die un-
terzeichnenden Versicherungsbtiros sollen
eine moglichst rasche und unkomplizierte
Schadenregulierung zu Gunsten des Ge-
schadigten sicherstellen.

Das NVB hat das «Basic Agreement» mit den
Versicherungsburos der hellblau gekennzeich-

neten Staaten unterzeichnet.

Der Besucherschutz ist

bei Unfallschdden im Ausland
behilflich.

INHALT DES «OPTIONAL AGREEMENT»

Haben die Versicherungsblros zweier
Staaten das «Optional Agreement» unter-
zeichnet, kdnnen diese im jeweils anderen
Staat Schadenregulierungsbeauftragte
ernennen.

Das NVB beabsichtigt, die bilateralen Besu-
cherschutz-Abkommen CH/EWR im Verhalt-
nis zu allen Nationalen Versicherungsbiros
des EWR durch das «Optional Agreement»
zu ersetzen. Letzteres kommt im gesamten
Grlne Karte-System zur Anwendung und
stellt einen europdischen Standard dar.

Das «Optional Agreement» wurde mit den
Versicherungsbiros der dunkelblau gekenn-
zeichneten Staaten unterzeichnet.

COUNCIL
OF BUREAUX

48 Mitgliedsstaaten
> 1600 MFH-Versicherer



rund 9000 rund 42 000
Besucher monatlich auf Online-Ausklnfte

www.nbi-ngf.ch im Jahr

rund 23000
Anrufe im Jahr 2018




Das Nationale Versicherungsbiro Schweiz (NVB): Auskunftsstelle

AUSKUNFTSSTELLE

WIE ERREICHEN SIE UNS?

Die Auskunftsstelle erteilt Geschadigten und
Sozialversicherungen die nétigen Informatio-
nen, um Schadenersatzanspriche bei einem
Verkehrsunfall geltend zu machen.

Schadenfalle kénnen telefonisch, per E-Mail 0800 831 831
oder direkt online auf www.nbi-ngf.ch ge- .
meldet werden. Gratisnummer

Auskunftsstelle

info@nbi-ngf.ch www.nbi-ngf.ch

SCHADEN MELDEN

«lch mdchte dem Kunden im Schadenfall eine zuverlassige Auskunft
Uber die Haftpflichtversicherung des Schadigers erteilen, sodass
dieser seinen Anspruch maéglichst rasch und unkompliziert geltend
machen kann.»

Cédric Strupler, Office Agent



Der Nationale Garantiefonds Schweiz (NGF)

DER NATIONALE GARANTIEFONDS
SCHWEIZ (NGF)

>J7' "<

CHF 6076 043 Die Zahl
Schadenzahlungen der neuen Schadenfalle
im Jahr 2018 belief sich 2018 auf

3518

Schadenfalle durch nicht versicherte
Korperschaden Verkehrsteilnehmer verursacht
CHF 690908 = 11,37% 108 Félle = 3,07%

Sachschaden Schadenfalle durch Verkehrsteilnehmer
CHF 5385135 = 88,63% verursacht, die Fahrerflucht begingen
3410 Falle = 96,93%




Der Nationale Garantiefonds Schweiz (NGF): Grundsatz

GRUNDSATZ

NICHT BEKANNT — NICHT VERSICHERT

Der NGF deckt die Haftung ftr Schaden, die
durch nicht ermittelte oder nicht versicherte
Motorfahrzeuge, Anhanger, BenUtzer von
Fahrradern und fahrzeugahnlichen Geraten
in der Schweiz oder in Liechtenstein verur-
sacht werden (Art. 76 SVG).

Die Abwicklung der Schadenfalle erfolgt fir
gewohnlich durch den geschaftsfihrenden
Versicherer, die ZUurich Versicherungs-Gesell-
schaft AG. Liegt ein Interessenkonflikt vor,
werden die Schadenfélle von einer anderen
Mitgliedsgesellschaft des NGF betreut.

BESONDERHEITEN

Bei der Abwicklung der Schadenfalle durch
den NGF mussen Besonderheiten bertck-
sichtigt werden. Wurde der Schaden durch
ein nicht ermitteltes Fahrzeug verursacht,
muss der Geschadigte den Fall unverzuglich
melden und eine Bestatigung vorlegen, dass
ein Polizeirapport erstellt wurde. Ausserdem
muss der NGF bei Sachschaden einen Selbst-
behalt von CHF 1000 abziehen. Dieser Selbst-
behalt entfallt, wenn bei demselben Ereignis

eine Person verletzt wurde und sich diese

in arztliche Behandlung begeben musste.
Wurde der Unfall durch ein nicht versichertes
Fahrzeug verursacht, wird kein Selbstbehalt
abgezogen.

Die Leistungspflicht des NGF im Rahmen der
Schadendeckung bei nicht bekannten und
nicht versicherten Verursachern ist subsidiarer
Natur. Hat der Geschadigte aufgrund des-
selben Ereignisses Anspruch auf Leistungen
einer Schaden- oder Sozialversicherung,
gehen diese Leistungen vor. Der NGF ent-
schadigt in einem solchen Fall nur den ander-
weitig nicht gedeckten Direktschaden.

REGRESS AUF VERURSACHER

In allen Fallen versucht der NGF, die Kosten
bei den Verursachern wieder zurtickzu-
fordern. Es steht ihm ein vollumfangliches
Ruckgriffsrecht auf Entschadigungen, die

er geleistet hat, zu. Die daraus generierten
Regresseinnahmen sind aber im Vergleich zu
den Schadenzahlungen tief, da in den meis-
ten Fallen die Unfallverursacher nicht ermit-
telt werden kénnen.

«Die in der Schweiz und in Liechtenstein tatigen Versicherungs- und
Schadenrequlierungsqgesellschaften erfiillen ihre Pflichten auf vorbildliche Art
und Weise. Im Bedarfsfall bildet die Entschadigungsstelle eine Art
Auffangeinrichtung, an die sich die Geschdadigten wenden kénnen, wenn sie
von der zustandigen Gesellschaft innert nitzlicher Frist keine oder nur eine
unzureichende Antwort auf ihre Forderungen erhalten. Die Entschadigungsstelle
Ist bestrebt zu gewadhrleisten, dass die Geschadigten das erhalten, was ihnen
zusteht — auf schnelle, faire und freundliche Weise.»

Franziska Ravy-Widmer, Vorsitzende Entschadigungsstellen-Ausschuss



Der Nationale Garantiefonds Schweiz (NGF): Konkursdeckung

KONKURSDECKUNG

Der NGF deckt die Haftung fir Schaden, die
durch in der Schweiz zugelassene Motor-
fahrzeuge und Anhanger verursacht werden,
wenn Uber den zustandigen Motorfahr-
zeug-Haftpflichtversicherer der Konkurs
er6ffnet worden ist. Anders als bei der
Schadendeckung bei nicht bekannten und

nicht versicherten Verursachern leistet der
NGF in einem derartigen Fall ohne Abzug
eines Selbstbehalts. Er kann sich auch nicht
auf die Subsidiaritat berufen. Fur die aus-
reichende Finanzierung der Schaden stellt der
NGF eigene Reserven auf. Er hat ausserdem
eine Ruckversicherung abgeschlossen.

«@Grosse Entwicklungen bedlrfen grosser Lésungen. Damit wir
fur diese qut aufgestellt sind, sind wir auch im Anlagengeschaft mit
kleinen, sicheren Schritten unterwegs.»

Jean-Louis Hertenstein, Vorsitzender Anlagen-Ausschuss



Der Nationale Garantiefonds Schweiz (NGF): Entschadigungsstelle

ENTSCHADIGUNGSSTELLE

VORAUSSETZUNGEN FUR EIN GESUCH

Die Entschadigungsstelle ist eine Teilaufgabe
des Nationalen Garantiefonds Schweiz. Sie
ist einerseits Ansprechpartnerin fur Haft-
pflichtanspriiche von Geschadigten mit
Schweizer Wohnsitz bei Schadenfallen im
Inland, wenn nicht innert drei Monaten ein
Schadenersatzangebot oder eine begrindete
Antwort auf eine Forderung erteilt wurde.

Andererseits kann die Entschadigungsstelle
bei Schadenfallen im Ausland in den folgen-
den Fallen beigezogen werden:

e Der auslandische Haftpflichtversicherer hat
keinen Schadenregulierungsbeauftragten
benannt.

e Das schadigende Fahrzeug ist unbekannt
oder dessen Versicherer kann nicht innert
zwei Monaten ermittelt werden.

In beiden Fallen muss zwischen der Schweiz
und dem betroffenen Staat ein Gegenseitig-
keitsabkommen bestehen, was bisher nur
fUr Liechtenstein der Fall ist. Ausserdem tritt
die Entschadigungsstelle nur dann ein, wenn
keine gerichtlichen Schritte zur Geltend-

machung der Anspriche eingeleitet wurden
und wenn der auslandische Versicherer nicht
direkt angegangen wurde.

VERFAHREN

Das Verfahren vor der Entschadigungsstelle
unterteilt sich in eine Vorprifung durch das
Generalsekretariat von NVB & NGF und dem
eigentlichen Verfahren. Sind die Voraus-
setzungen fir das Gesuch nicht gegeben,
wird das Verfahren mittels entsprechender
Mitteilung an den Gesuchsteller beendet. Im
entgegengesetzten Fall wird das eigentliche
Verfahren eingeleitet.

Der Gegenpartei wird eine Nachfrist von
zwei Monaten ab Eingang des Gesuchs zur
Stellungnahme gewahrt. Liegt danach kein
begriindetes Angebot bzw. keine begriindete
Stellungnahme vor, entzieht die Entschadi-
gungsstelle dem urspriinglichen Schaden-
regulierer den Fall und teilt ihn zur weiteren
Behandlung einem neuen Vertreter des NGF
zu. Liegt eine begriindete Stellungnahme
vor, wird das Gesuch abgelehnt und der Fall
bleibt bei der bisherig zustandigen Stelle.

<Es kann keinen echten Sport ohne Fair Play geben.>
Willi Daume

«In diesem Sinn setzen wir uns dafdr ein, dass entsprechend der
gesetzlichen Vlorgaben der Anspruchsteller rechtzeitig eine Stellungnahme
oder eine Entschadigungsofferte erhalt.»

Said Tabatabai, Legal Adviser
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	Einführung in die Besucherschutzsysteme
	Besucherschutz nach europäischer Richtlinie
	Besucherschutz für Schweizer Geschädigte im Ausland und für ausländische Geschädigte in der Schweiz
	Besucherschutz-System des CoB

	AUSKUNFTSSTELLE
	Wie erreichen Sie uns?

	DER NATIONALE GARANTIEFONDSSCHWEIZ (NGF)
	Grundsatz

	KONKURSDECKUNG
	ENTSCHÄDIGUNGSSTELLE
	Voraussetzungen für ein Gesuch
	Verfahren




